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Die Rolle der Landwirtschaft bei derDie Rolle der Landwirtschaft bei der
Umsetzung der EU-WRRLUmsetzung der EU-WRRL
-- Maßnahmenpositionspapier des Verbandes der Maßnahmenpositionspapier des Verbandes der
  Landwirtschaftskammern Berlin  Landwirtschaftskammern Berlin
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� Einführung

� Positionspapier VLK / Grundsätze

� Eintragspotentiale

� Stickstoff / Indikatoren und Maßnahmen

� Phosphat / Indikatoren und Maßnahmen

� Fazit

GliederungGliederung
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Unmittelbar nach dem Ernten erfolgt die Unmittelbar nach dem Ernten erfolgt die AnsaatAnsaat  der folgenden der folgenden
Kultur (Gründüngung)Kultur (Gründüngung)

B. Ritchie, 2001



Landesbetrieb Landwirtschaft
Hessen

FG 25 - Schaumberg/Pr Folie 4

2000 Inkrafttreten der WRRL

2001 - 2009 Aufstellung der Maßnahmenprogramme

2010 - 2012 Umsetzung der Maßnahmenprogramme

2013 - 2015 Überprüfung der Maßnahmenprogramme

Zeitplan der Umsetzung

Zeigen die Ergebnisse der Monitoringprogramme bis Ende 2009, dass die
Ziele der WRRL bis 2015 nicht erreicht werden können, sind Maßnahmen zur
Verbesserung des Gewässerzustandes zu definieren.

Maßnahmenprogramme nach Artikel 11Maßnahmenprogramme nach Artikel 11
der Wasserrahmenrichtlinieder Wasserrahmenrichtlinie
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Wasserrahmenrichtlinie (EU-WRRL) undWasserrahmenrichtlinie (EU-WRRL) und
LandwirtschaftLandwirtschaft

Positionspapier des Verbandes der Landwirtschaftska mmern mit
Maßnahmenvorschlägen zum Bereich Pflanzenbau (Berli n, im April 2007)

• Beteiligung der Landwirtschaft
Die landwirtschaftlichen Fachbehörden sind bei allen Umsetzungsvorschriften der
EU-WRRL auf Bundes- und den Länderebenen aktiv einzubeziehen. Dies betrifft
insbesondere die Einbindung des VLK in die entsprechenden Fachgremien auf
Bundesebene.

• Förderung des Prinzips der Freiwilligkeit
Bei der Umsetzung der EU-WRRL sollte vorrangig auf das Prinzip der Freiwilligkeit
und der Kooperation gesetzt werden.

• Stärkung des Beratungsansatzes
Ein wesentlicher Faktor für die Umsetzung freiwilliger Maßnahmen und kooperativer
Handhabungen besteht in der Stärkung der Beratung durch die landwirtschaftlichen
Institutionen.

Aus der Sicht des Verbandes der Landwirtschaftskammern sind folgende
Grundsätze z u berücksichtigen:
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Grundsätze

• Die ordnungsgemäße Landbewirtschaftung ist die Grundlage eine
flächendeckenden natur- und gewässerschonenden Bodennutzung
(siehe § 5 BNatschG in Verbindung mit § 1 a WHG). Gemäß Art. 11 und
Anhang VI, Teil A WRRL stellt die ordnungsgemäße
Landbewirtschaftung eine grund- und oberflächenwasserschützende
Maßnahme dar.

• So genannte ergänzende Maßnahmen nach Art. 11, Absatz 4 der WRRL
gelten als zusätzliche Maßnahmen (gem. Anhang VI WRLL, Teil B) und
gehen mit ihren Anforderungen über die ordnungsgemäße
Landbewirtschaftung hinaus.
Die daraus entstehenden Nachteile sind - ausgehend vom Niveau der
ordnungsgemäßen Landbewirtschaftung als Berechnungsgrundlage -
vollständig und dauerhaft auszugleichen.

Maßnahmenprogramme nach Artikel 11Maßnahmenprogramme nach Artikel 11
der Wasserrahmenrichtlinieder Wasserrahmenrichtlinie
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Stickstoffeintrag in die Fließgewässer (BRD)Stickstoffeintrag in die Fließgewässer (BRD)

in Tonnen pro Jahr

564.780664.890707.6001.031.120
Summe der N-
Einträge

(18 %)(19 %)(32 %)(40 %)
Darunter:
Kommunale Kläranlagen,
Industrielle Direkteinleiter

101.540128.370225.870414.610
Punktförmige N-
Einträge

(82 %)(81 %)(68 %)(60 %)

Darunter:
Grundwasser,
Drainwasser, Erosion,
Abschwemmung, Urbane
Flächen, Atmosphärische
Deposition

463.240536.520481.730616.510Diffuse N-Einträge

2002 - 20051998 - 20021993 - 19971983 - 1987

Quelle: Mitteilung der Regierung der BRD an die Kommission der EG; Entwurf 2008 (Nitratbericht)
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Stickstoffeintrag ins GrundwasserStickstoffeintrag ins Grundwasser

Bodennutzung
Landwirtschaft,

Gartenbau,

Atmosphärische
Deposition

Stickstoffbelastung des Grundwassers

Infiltration aus
Vorflutern

undichte Kanalisationen,
Gülle- und Jauchegruben

Altlasten, z B.
Deponien

Punktuelle Einträge

Diffuse Einträge

Bodennutzung
Forst
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Zielerreichung Grundwasser / HessenZielerreichung Grundwasser / Hessen

615669
unwahrscheinlich/
unklar

394455wahrscheinlich

Anteil an derAnteil an der
Landesfläche (%)Landesfläche (%)

Anteil an derAnteil an der
Gesamtzahl (%)Gesamtzahl (%)

AnzahlAnzahl
WasserkörperWasserkörperZielerreichungZielerreichung

Diffuse Quellen: Stickstoffemission Landwirtschaft und Siedlungsflächen
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Bodenzone 0 - 90 cm

ungesättigte Zone

Grundwasserkörper

B
O

D
E

N
K

Ö
R

P
E

R

mineralischer
Stickstoff (Herbst-Nmin)

N-Fracht (Auswaschung)

Nährstoff-Zufuhr

Mineraldünger
Wirtschaftsdünger
Organischer Dünger
Saatgut
legume N-Bildung
N-Deposition

Nährstoff-Entzug

Erntegut
Denitrifikation

Umsatzprozesse
im Boden:

Denitrifikation
Mineralisation
Immobilisation

Gesamtabfluss

Oberflächenabfluss

Zwischenabfluss

Sickerwassergüte
(Konzentration)

Grundwasser-
neubildung

N-Flächenbilanz-Saldo

Indikatoren des StickstoffumsatzesIndikatoren des Stickstoffumsatzes
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StickstoffbilanzenStickstoffbilanzen

in kg pro Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläch e

719292125Deutschland

61797999Hessen

2005200019951990

Quelle: Mitteilung der Regierung der BRD an die Kommission der EG; Entwurf 2008
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212
Reduzierung des Nährstoffeinsatzes durch extensivere Bewirtschaftung von
Grünland

122Beschränkung der Düngemenge auf ein pflanzenbaulich suboptimales Niveau

203Einschränkung der N-Düngung zur Strohrotte im Herbs t

102
Einschränkung der N-Düngung in Menge und Termin bei der Düngung (Herbst)
von Wintergetreide, Winterraps Feldfutter und Grünland

102Stickstoffdüngung in Abhängigkeit von Ertrag und Qu alität

102
Optimierung der N-Bedarfsermittlung durch Nutzung von Pflanzenanalyse und
Sensortechnik

102
Bemessung der Düngung nach N min -Gehalt vor der Ausbringung der N-
Düngung (0-60 bzw. 0-90 cm)

102
Festlegung von kulturartspezifischen Obergrenzen für die Stickstoffgesamtgabe
und -einzelgaben in Abhängigkeit von Standort (Bodentyp, Gründigkeit,
klimatischen Verhältnissen)

Düngemenge

Kontr.PN

Festsetzung

Beurteilung der Wirkung bzw.
Kontrollierbarkeit:

0 = nicht gegeben; 1 = gering;
2 = gut; 3 = sehr gutStickstoff
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31

24

13

55

20042004

394442Mittel

283426Wintergerste

182913Winterweizen

707086Winterraps

MittelMittel
2004 - 20062004 - 20062006200620052005

N-Bilanz LV Hessen 2004 bis 2006 - Sorten/Stämme un behandeltN-Bilanz LV Hessen 2004 bis 2006 - Sorten/Stämme un behandelt
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212
Reduzierung des Nährstoffeinsatzes durch extensivere Bewirtschaftung von
Grünland

122Beschränkung der Düngemenge auf ein pflanzenbaulich suboptimales Niveau

203Einschränkung der N-Düngung zur Strohrotte im Herbst

102
Einschränkung der N-Düngung in Menge und Termin bei der Düngung (Herbst)
von Wintergetreide, Winterraps Feldfutter und Grünland

102Stickstoffdüngung in Abhängigkeit von Ertrag und Qualität

102
Optimierung der N-Bedarfsermittlung durch Nutzung von Pflanzenanalyse und
Sensortechnik

102
Ermittlung und Berücksichtigung des N-Gehaltes von flüssigen organischen
Düngern (u. a. N-Schnellbestimmung in flüssigen org anischen Düngern)

102
Bemessung der Düngung nach Nmin-Gehalt vor der Ausbringung der N-Düngung
(0-60 bzw. 0-90 cm)

102
Festlegung von kulturartspezifischen Obergrenzen für die Stickstoffgesamtgabe
und -einzelgaben in Abhängigkeit von Standort (Bodentyp, Gründigkeit,
klimatischen Verhältnissen)

Düngemenge

Kontr.PN

Festsetzung

Beurteilung der Wirkung bzw.
Kontrollierbarkeit:

0 = nicht gegeben; 1 = gering;
2 = gut; 3 = sehr gutStickstoff



Landesbetrieb Landwirtschaft
Hessen

FG 25 - Schaumberg/Pr Folie 15

Zusammenhang zwischen dem N-Flächen-Saldo Ackerland und der
Aufwendung von Mineral- und Wirtschaftsdüngung (20 Betriebe)

N-Saldo
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90 kg/ha N
in den 2006, 2007, 2008 begonnenen Düngejahren

80 kg/ha N
in den 2007, 2008, 2009 begonnenen Düngejahren

70 kg/ha N
in den 2008, 2009, 2010 begonnenen Düngejahren

60 kg/ha N
in den 2009, 2010, 2011 begonnenen Düngejahren

N-Salden im Mittel der letzte drei Jahre nachN-Salden im Mittel der letzte drei Jahre nach
Düngeverordnung (Düngeverordnung ( DüVODüVO))
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Industrielle 
Direkteinleiter 2 %

Erosion 26 %

Mischwasser-
Einleitungen 11 %

Dränage 1 %

Abschwemmung 2 %Grundwasser 5 %

Kommunale 
Kläranlagen 53 %

Eintragspfade für Gesamtphosphor (1.361 t/a) nach Eintragspfade für Gesamtphosphor (1.361 t/a) nach MEPhosMEPhos ,,
(Hessen 2008)(Hessen 2008)
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Bereiche mit Verschlämmung 
und  Oberflächenabfluss  

Tiefenlinie mit 
Zufluss aus 
oberem Schlag  

Ungebremster Abfluss in 
benachbarten Schlag  

Sedimentablagerung im 
Vorgewende

 



Landesbetrieb Landwirtschaft
Hessen

FG 25 - Schaumberg/Pr Folie 19

Eintrag von Erosionsmaterial in ein GewässerEintrag von Erosionsmaterial in ein Gewässer
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30 %20 %Tiefenlinienbegrünung

80 %55 %Direktsaat

80 %45 %Konservierende Bodenbearbeitung

10 %

90 %

58 %

min.

Verminderung desVerminderung des
BodenabtragsBodenabtrags

15 %Bewirtschaftung quer zum Hang

95 %Umwandlung von Acker in Grünland

70 %Mulchsaat

max.

MaßnahmeMaßnahme

Literaturauswertung zur Wirkung erosionsmindernder Maßnah menLiteraturauswertung zur Wirkung erosionsmindernder Maßnah men
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210
Beseitigung von Bodenschadverdichtungen in Kombination mit dem Anbau einer
tief wurzelnden Kultur im Folgejahr

310Bewirtschaftung quer zum Hang

310Reduzierung des Bodendrucks (z. B. Reifendruckregelanlage, Breitstreifen)

210Onland pflügen

222Pfluglose Gründlanderneuerung

211
Umbruch von Feldfutter und Zwischenfrüchten bei nachfolgender Sommerung im
Frühjahr

321
Direktsaat ohne Saatbettbereitung in die Reste der Vorkultur bzw. in einen
abgestorbenen Pflanzenbestand

321
Mulchsaat nach nichtwendender Bodenbearbeitung in e in Saatbett mit
Pflanzenresten, welche erosionsmindernde Wirkung ha ben

Bodenbearbeitung

Kontr.PN

Festsetzung

Beurteilung der Wirkung bzw.
Kontrollierbarkeit:

0 = nicht gegeben; 1 = gering;
2 = gut; 3 = sehr gutPhosphat
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Zwischenfrucht als MulchsaatZwischenfrucht als Mulchsaat
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210
Beseitigung von Bodenschadverdichtungen in Kombination mit dem Anbau einer
tief wurzelnden Kultur im Folgejahr

310Bewirtschaftung quer zum Hang

310Reduzierung des Bodendrucks (z. B. Reifendruckregelanlage, Breitstreifen)

210Onland pflügen

222Pfluglose Gründlanderneuerung

211
Umbruch von Feldfutter und Zwischenfrüchten bei nachfolgender Sommerung im
Frühjahr

321
Direktsaat ohne Saatbettbereitung in die Reste der Vorkultur bzw. in einen
abgestorbenen Pflanzenbestand

321
Mulchsaat nach nichtwendender Bodenbearbeitung in ein Saatbett mit
Pflanzenresten, welche erosionsmindernde Wirkung haben

Bodenbearbeitung

Kontr.PN

Festsetzung

Beurteilung der Wirkung bzw.
Kontrollierbarkeit:

0 = nicht gegeben; 1 = gering;
2 = gut; 3 = sehr gutPhosphat
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Direktsaat in GetreidestoppelDirektsaat in Getreidestoppel
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(THOMAS, 2004)

Wasserinfiltration während eines Starkniederschlage s
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210
Beseitigung von Bodenschadverdichtungen in Kombination mit dem Anbau einer
tief wurzelnden Kultur im Folgejahr

310Bewirtschaftung quer zum Hang

310Reduzierung des Bodendrucks (z. B. Reifendruckregelanlage, Breitstreifen)

210Onland pflügen

222Pfluglose Gründlanderneuerung

211
Umbruch von Feldfutter und Zwischenfrüchten bei nachfolgender Sommerung im
Frühjahr

321
Direktsaat ohne Saatbettbereitung in die Reste der Vorkultur bzw. in einen
abgestorbenen Pflanzenbestand

321
Mulchsaat nach nichtwendender Bodenbearbeitung in ein Saatbett mit
Pflanzenresten, welche erosionsmindernde Wirkung haben

Bodenbearbeitung

Kontr.PN

Festsetzung

Beurteilung der Wirkung bzw.
Kontrollierbarkeit:

0 = nicht gegeben; 1 = gering;
2 = gut; 3 = sehr gutPhosphat
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Onland-PflügenOnland-Pflügen  zur Vermeidung von Unterbodenverdichtung zur Vermeidung von Unterbodenverdichtung
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210
Beseitigung von Bodenschadverdichtungen in Kombination mit dem Anbau einer
tief wurzelnden Kultur im Folgejahr

310Bewirtschaftung quer zum Hang

310Reduzierung des Bodendrucks (z. B. Reifendruckregelanlage, Breitstreifen)

210Onland pflügen

222Pfluglose Gründlanderneuerung

211
Umbruch von Feldfutter und Zwischenfrüchten bei nachfolgender Sommerung im
Frühjahr

321
Direktsaat ohne Saatbettbereitung in die Reste der Vorkultur bzw. in einen
abgestorbenen Pflanzenbestand

321
Mulchsaat nach nichtwendender Bodenbearbeitung in ein Saatbett mit
Pflanzenresten, welche erosionsmindernde Wirkung haben

Bodenbearbeitung

Kontr.PN

Festsetzung

Beurteilung der Wirkung bzw.
Kontrollierbarkeit:

0 = nicht gegeben; 1 = gering;
2 = gut; 3 = sehr gutPhosphat
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Linearer AbtragLinearer Abtrag



Landesbetrieb Landwirtschaft
Hessen

FG 25 - Schaumberg/Pr Folie 31

220Düngeplanung nach Bodenuntersuchungen (pH-Wert und Grundnährstoffe)

220Absenkung betrieblicher P-Überhänge

212Teilflächenspezifische Bewirtschaftung

322
Export überschüssiger Nährstoffe aus dem Betriebskreislauf (u. a. Organisation
überbetrieblicher Nährstoffbörsen)

322Durchführung und Auswertung der Nährstoffvergleiche (Betriebsebene)

222Gülleverteilung nach Ausbringungsplan

323Erhöhung der Lagerkapazität für flüssige Wirtschaftsdünger

322Führen und Auswerten einer Schlagkartei

Düngeorganisation

Kontr.PN

Festsetzung

Beurteilung der Wirkung bzw.
Kontrollierbarkeit:

0 = nicht gegeben; 1 = gering;
2 = gut; 3 = sehr gutPhosphat
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Verteilung der Flächenanteile in den Gehaltsklassen für Phosphor (20 Betriebe)

Fläche
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Gegenüberstellung der P-Zufuhr und P-Abfuhr sortiert nach dem P-Flächensaldo
Ackerland. Organische Düngung: Gülle und Stallmist (20 Betriebe)

P-Saldo
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332Fruchtfolgen mit hohem Bodenbedeckungsgrad

330Anlage von begrünten Abflusswegen in Geländemulden

311Anlage von Saum- und Bandstrukturen

311Anlage von Acker- und Uferrandstreifen

Schutzstreifen

333
Umwandlung von Ackerland in extensives Grünland, extensives Feldgras (z. B.
ausdauernde Gräsermischungen)

323Stilllegung mit gezielter Begrünung

322Zwischenfruchtanbau

Fruchtfolge

Kontr.PN

Festsetzung

Beurteilung der Wirkung bzw.
Kontrollierbarkeit:

0 = nicht gegeben; 1 = gering;
2 = gut; 3 = sehr gutPhosphat
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                     Monate 

 
Fruchtfolgen 

J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D 

Winterweizen ��� �  ��� �                                  ��� �  ��� �  
Wintergerste         ��� �  ��� �                            
Körnermais                            ��� �  ��� �         
 
Winterweizen (KB)                                     
Wintergerste         ��� �  ��� �                            
Körnerraps                    ��� �  ��� �                 

 
Winterweizen ��� �  ��� �                                  ��� �  ��� �  
Silomais                ��� �  ��� �                     
Silomais                       ��� �  ��� �  ��� �  ��� �  ��� �  ��� �  ��� �         

 
Winterweizen ��� �  ��� �                                  ��� �  ��� �  
Senf (ZF)                                     
Silomais (KB)                                     
Silomais                       ��� �  ��� �  ��� �  ��� �  ��� �  ��� �  ��� �         
 
Phazelia (ZF)                                ��� �  ��� �  ��� �    

Zuckerrübe (KB)          ��� �                            
Winterweizen           ��� �  ��� �  ��� �  ��� �                        
Wintergerste                     ��� �  ��� �                
 
Winterweizen (KB)                                     
Winterweizen (St)                                     
Wintergerste                     ��� �  ��� �                

Körnerraps *)                                ��� �  ��� �     

 
Grünland                                     
 
 
Bodenbedeckung in % :                     0-5                  6-30               > 30 
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333Einzelbetriebliche Beratung

322Teilnahme an Arbeitskreisen

322Weiterbildung von Landwirten (Best-Practice)

333Problemorientierte Beratung (Worst-Practice)

Beratung

322
Zertifizierungssysteme und Betriebsmanagementsystem e (z. B. KKL, EMAS,
REPRO, KUL EUREP-GAP, QS-GAP)

322
Maßnahmenbezogene Förderung (z. B. freiwillige Vere inbarungen,
Kooperationen)

Allgemein

Kontr.PN

Festsetzung

Beurteilung der Wirkung bzw.
Kontrollierbarkeit:

0 = nicht gegeben; 1 = gering;
2 = gut; 3 = sehr gutWeitere Maßnahmen
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FazitFazit

• Bei den diffusen Eintragspfaden von Stickstoff und Phosphat trägt die
Landwirtschaft zur Belastung von Grund- und Oberflächenwasserkörper bei.

• Eine Reduzierung der Belastung des Grundwassers ist über eine differenzierte
Stickstoffdüngung möglich, wobei eine Grundlast unvermeidbar ist.

• Grundlage der Düngung ist die „Gute fachliche Praxis“. Maßnahmen, die
darüber hinausgehen, sind bei Ertragseinbußen finanziell auszugleichen.

• Maßnahmen zur Erosionsvermeidung vermindern den Eintrag von Phosphat in
Oberflächengewässer. Nicht alle Maßnahmen können praxisgerecht umgesetzt
werden.

• Bei der Umsetzung der Maßnahmenpläne sollte vorrangig auf das Prinzip der
Freiwilligkeit und der Kooperation gesetzt werden.

• Ein wesentlicher Faktor für die Umsetzung freiwilliger Maßnahmen und
kooperativer Handhabung besteht in einer Stärkung der Beratung durch die
landwirtschaftlichen Institutionen.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


